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Die Arbeit von Save the Children im Erdbebengebiet von Haiti 

Das verheerende Erdbeben vom 12. Januar 2010 und eine Vielzahl von schweren Nachbeben 
haben zu Verwüstungen in und um die haitianische Hauptstadt Port-au-Prince geführt. Tausende 
Menschen verloren ihr Leben, Millionen weitere waren auf akute Nothilfe angewiesen. 

Das Save the Children-Team hat bereits 
kurz nach dem Erdbeben die ersten 
Hilfsgüter  im Katastrophengebiet verteilt. 
Dringend benötigte Lebensmittel  wie 
Reis, Bohnen, Öl und Trinkwasser wurden 
an Waisenhäuser und ein Krankenhaus 
geliefert. Außerdem Hygiene-Sets  mit 
Wundalkohol, Seife, Binden, Windeln, 
Babyfeuchttüchern, Shampoo, Toiletten-
papier, Zahnbürsten und Zahnpasta, 
Desinfektionsspray und Chlor. 

Save the Children geht insgesamt von über einer Million betroffener Kinder  im Erdbebengebiet 
aus. Unsere Nothilfe wird 800 000 Haitianer erreichen, mehr als die Hälfte von ihnen sind Kinder. 
Die akute Nothilfe ist der Anfang unseres auf fünf Jahre angelegten Wiederaufbauplans . Nach 
dem „Build Back Better“-Prinzip wird Save the Children die zerstörte Infrastruktur nicht nur erset-
zen, sondern stabiler und sicherer für den Fall einer erneuten Katastrophe wieder aufbauen.  

Zusammen mit Partnerorganisationen hat Save the Children mehrere Schutzräume für Kinder  
(„Child Friendly Spaces“) in Betrieb genommen. Dort versorgen Experten vor allem verwaiste 
oder traumatisierte Kinder. Wichtig ist, dass Kinder, die alleine durch die zerstörte Stadt irren 
oder in den Notlagern Unterschlupf finden, nicht missbraucht, ausgebeutet oder von Menschen-
händlern entführt werden.  

Save the Children ist seit 1985 für Kinder in 
Haiti im Einsatz, vor allem in Port-au-Prince, 
Jacmel, Maissade und Gonaives. Regulär sind 
wir mit 169 Mitarbeitern vor Ort. Momentan sind 
darüber hinaus weitere Kollegen in Haiti tätig. 

Wir haben jahrelange Erfahrung mit der Arbeit 
in Katastrophengebieten. Nach dem verheeren-
den Tsunami vor fünf Jahren hat Save the 
Children in den betroffen Gebieten erfolgreich 
Wiederaufbauhilfe geleistet. Seit 2004 haben 
wir Hunderttausenden Kindern und ihren 
Familien geholfen.  

Als einzige Nichtregierungsorganisation leitet Save the Children zusammen mit der UN den Be-
reich Bildung in Katastrophensituationen („Education Cluster“). Nach Katastrophen wie dem Be-
ben in Haiti müssen Mädchen und Jungen schnellstmöglich wieder zur Schule gehen oder in 
Notschulen, z.B. Zelten lernen. So finden sie schneller zu einem routinierten Alltag zurück und 
können mit Gleichaltrigen über ihre Erlebnisse reden. 
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So hilft Save the Children konkret vor Ort 

�  Bisher konnte Save the Children Nothilfe für über 260 000 Menschen leisten. 

�  Wir haben bisher 18 Schutzzelte („Child Friendly Spaces“) aufgebaut. Dort sind Mädchen und 
Jungen sicher vor Gefahren durch Nachbeben oder Menschenhändler, können Spielen und 
Lernen und werden psychologisch betreut. Die Zelte befinden sich vor allem in Notlagern in 
Port-au-Prince und Jacmel. Weitere Schutzzelte sind geplant. 

�  Jeden Tag verteilen wir Hunderte Haus-
halts- und Hygiene-Kits mit dringend benö-
tigten Dingen wie Kochtöpfe, Eimer, Seife 
oder Handtücher, außerdem Lebensmittel 
und Trinkwasser. 

�  Die Verbesserung der sanitären Bedingun-
gen ist ein weiterer Schwerpunkt unserer 
Arbeit. Hierzu zählt der Wiederaufbau und 
Neubau von Latrinen und das Einrichten 
von Waschplätzen. 

 

�  In einer mobilen Krankenstation in Jacmel versorgen wir jeden Tag bis zu 200 Patienten. 
Außerdem verteilen wir Medikamente und Hilfsgüter an Krankenhäuser. 

�  Wir bilden Gesundheitsberater aus und fordern junge Mütter auf, ihre Kinder ausschließlich 
zu stillen und nicht mit Ersatzmilch zu versorgen, die aus Mangel an sauberem Wasser mit 
verunreinigtem Wasser angerührt werden müsste. Das schützt die Säuglinge besser vor In-
fektionskrankheiten. 

�  In KW 5 sind verschiedene Impfprogramme angelaufen, unter anderem gegen Masern, Diph-
terie, Tetanus und Keuchhusten). Der Ausbruch von Infektionskrankheiten soll so vermieden 
werden. 

�  Wir haben mit der systematischen Suche nach Angehörigen von allein aufgefundenen Kin-
dern begonnen. Die Mädchen und Jungen werden registriert und in speziellen Zentren ver-
sorgt, bis wir Verwandte gefunden haben. Wir warnen ausdrücklich vor vorschnellen Adoptio-
nen von Kindern aus Haiti, solange nicht vollständig geklärt ist, ob diese verwaist sind. Das 
kann nach Katastrophen Monate, in Einzelfällen sogar Jahre dauern. 
 

 
Save the Children bittet dringend um  
Spenden für die Nothilfe in Haiti: 
Konto-Nr.: 929 
Bank für Sozialwirtschaft 
Bankleitzahl 100 205 00 
Stichwort „Haiti“ 
 

 
Einfach per SMS helfen: 
Sende SOFORTHILFE per SMS an die 81190 
und hilf mit € 5.* 
 
*Von den € 5 (zzgl. Transportleistung), mit denen Dei-
ne Handyrechnung belastet wird, gehen € 4,82 direkt 
an Save the Children. Die Mobilfunknummer wird nicht 
für Werbezwecke genutzt. Charity SMS ist ein Service 
von Burda Wireless. 

 

Stand: 5. Februar 2010 


